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Das ehemalig hochfürstlich
St Blasiauische Spital und Arbeitshaus

in Bonndorf
Von Wilhelm Fischer

Machdruck verboten,
III

Das Spital
Spitalordnung Speiseordnung FrohnSienste und Leistungen

der Spitäler
In meinem zwnten Feuilleton habe ich die Geschichte des

ehemalig St Blasianischen Spitals in großen Zügen
skizzirt wenn ich heute wiederum auf das Spital zurück
komme so geschieht das in der Absicht meine Leser mit
den damaligen Verhältnissen d e ja beute mehr oder
minder unbekannt sind schon deshalb bekannt zu machen
weil sie auch außerhalb Badens ebenso wesentliche kultur
geschichtliche als auch historische Bedeutung haben

Durch eine Verordnung vom 27 Mai 1786 wurde bis
sus Weiteres gestattet daß die Spitäler ihr etwan ent
übrigendes Brod verkaufen und andurch einige Kreutzer
um etwa biy vornemenden Aderlaß oder sonsten sich
etwas besseres gutthun Doch war den Spitälern ver
boten unter dem Vorwande ihr übriges Brod anzubrin
gen in den Häusern oder sonst herumzulaufen Alles

ohnnötige Auslmfen und Herumziehen vorzüglich aber
die Besuchung deren Wirthshäusern unv Schenkhäusern
war verboten Die Spitäler mußten deshalb an Werk
tagen nach der Kirche geführt und wieder zurückgeführt
werden Sormtazs war den Spitälern der Besuch von
Freunden und Verwandten in Bonndorf und nach vor
heriger Anzeige auch nach auswärts gestattet indeß
mußten sie sich auf die Nacht wieder im Spital auch
auf die stund bey dem Mittag und Nachtessen eirfinden
denen ausbleibenden aber durfte nach der Hand nichts ab
gleicht werden

Ueber die Epei eordnung ist bei verschiedenen ähnlichen
Anstalten im teunchtn Reich nachgefragt worden es
existirt darüber ein ganz umfangreiches Äktmbündel und
schließlich hat sich die fürstliche Regierung zu folgender
Speiseordnung geeinigt Bördelst ist an wohlgebackenen
schmackhaften Brodt denen Spitälern jedem ein halbes
Pfund abzureichen doch dalny wohl zu beachten daß
dieses nicht neu gebacken sondern wenigstens 1 oder 2
Tag alt abzugeben sehe Sie erhalten an denen
Sonn und Arbeitstägen doch nicht in so großen Quan
titäten eine Morgensuppe abgereicht Abends wurde an
sie eine Gersten oder Habermus oder auch gemeine
Suppen abgegeben Mittags gabs eine wohlgekochte
Brodtfuppen genügsame Quantität An Sonn und
Feiertagen gabs Mittags Leberknödel Kalbs oder
Schafsfleisch in saurer Brühe oder auch Knödel mit
dn unter geschnittenem Fleisch alle Arbeitstage aber
Nudeln oder geschmalzte oder grüne oder auch saure

Knödel und überdies am Dienstag und Donnerstag im
Sommer und Derbst Mangelkraut zu anderen Zeiten
aber saures Kabis oder Mangelkraut oder saure Rüben
oder auch Erdäpfel

Wir werden später sehen daß die Spitalmutter in der
ersten Zeit es nicht allzu ernstlich mit dieser Speiseord
nung nahm ein Uebelstand der den Herren Spitälern
Anlaß zur gräßlichen Unzufriedenheit gab und sogar
einen fidelen Feinschmecker den gefangenen Kaminfeger
Konrad Büninger von Aichen derart in Verzweiflung
brachte daß er eines schönen Tagen aus Noth entwich
Die beiden ersten Spitalmütter wurden denn auch nach
peinlichem Verhör in Folge ihrer schlechten Schmalzsuppen
entlassen Nicht besser ging es dem ersten Spitalvater
Valentin Gampp und seiner Ehefrau sie wurden entlassen
durch die Gnade des Fürstabs Martin wurde ihnen aus
der Spitalfondkasse ein jährliches Gnadengehalt von 30
Gulden bewilligt Auch haben sich nach einiger Zeit und
bei den Untersuchungen über die Beschwerden der Spitäler
über Spitalvater und Spitalmutter herausgistellt daß
die Herren Spitäler um recht viel Brod verkaufen zu
können fast kein Brod verzehrten Kein Wunder d ß
die Kerle alsdann hungerten wie die Spatzen im Winter
der Brodverkauf nach auswärts wurde deshalb durch
Erlaß des Fürstabtes Martin vom 25 Februir 1788
verboten daiür aber gestattet daß jeder Spitäler ein
Theil seines Brodes dem Spital selbst verkaufen durfte
Das Pfund wmde mit 3 Kreuzer vergütet das Geld
aber war dem Spitalverwalter zu übergeben der falls
der Betreffende Taback kaufen sich zur Ader lassen wollte
ein damals in Mode stehender ärztlicher Unsinn und der
gleichen ihm das nöthige Geld auszuhändigen hatte
Damit war eine Controlle möglich denn dem Einzelnen
konnte wenn er sich über ungenügende Verpflegung be
schwerte nachgewiesen werden ob er sein Brod verkaufe
und wie viel Freilich gab es auch Freßsäcke die
nie genug und Feinschmecker die nie Gutes genug
bekommen konnten und deren Klagen daher nicht so
sehr in s Gewicht fallen allein hin und wieder wurde
von den Spitalmüttern unverantwortlich gesündigt
Besonders schlimm war es in dieser Hinsicht in anderen
Städten wo die Spitalverwaltung die Lieferung der
Speisen und deren Zubereitung an Unternehme in öffent
licher Submission vergab Da hat gar manchmal der
Magen der Spitalinfassen den Ausfall im Geldbeutel der
Unternehmer büßen und tragen müssen Die Hospitäler
wurden selbstverständlich zu gewissen Frohndiensten heran
gezogen die Psründner waren befreit auch mußten letztere
Apotheker und Doktor bezahlen Mit einem Thaler per

Avcrsum konnten sich auch die Spitäler von diesem Frohn
dierst schon deshalb befreien weil man einsah daß an
sonst bei vorkommender Arbeit dieser an dem Kopf und
jener an dem Nervenzustand leidet Einige arme In
sassen deren es anfänglich nur sehr wenig waren wurden
nach Erforderniß meistens aber aus der Erbkammer ge
kleidet denn daselbst wurden alle Kleider aufbehalten
welche das Hospital Seel oder Siechenhaus sterbenden
Mrs Lpolii ererbet Dieses jure sxolii gab im Mittel
alter den Behörden das Recht den Nachlaß von in ihrem
Bezirk verstorbenen unbekannten Personen als Erbschaft
zu beanspruchen Die anderen Spitäler und Psründner
mußten sich selbst kleiden Die Verpflegung und Abgabe
der verschiedenen Naturalien war dagegen immerdar gleich

es mögen die Berefizien erkauft oder gratis abgegeben
werden und ist diessalls auch der Wohnung halber im
Spital kein Unterschied sonde il bei Occupirung der
Kammern gehet es nach dem gemeinen Sprichwort Wer
früher kommt der mahlet vor

Berliner Stimmungsbilder
Machdruck verboten

Erntefest in Berlin Wie ironisch es um die Mund
winkel der Leser zuckt wie spöttisch sich ihre Lippen
kräuseln Und trotzdem gehören diese Feste nicht zu den
Phantasiegebilden eines stossarmenFeuilleton sten nein sie
werden an den verschiedensten Punkten der Siavt gegen
wärtig abgehalten und finden die zahlreich B theiligung
von Alt unv Jung die sich mit vollster HmgeS M g den
kleinen Freuden dieser Veranstaltungen widmen Den
ersten Rang dabei wie etwa im Winter der Subscrip
tionsball unter den übrigen Bällen nimmt das Schoene
berger Erntefest ein welches dieser Tage mit dem herge
brachten Prunk gefeiert wurde Schon in den frühen
Nachmittagsstunden konnte man auf der Hauptstraße des
Ortes der direkten Fortsetzung unserer Potsdamerstraße
an dem ununterbrochenen Hin und Her bemerken daß
irgend etwas die Gemüther der dortigen Bewohner erregen
mußte ja schüchtern wagten sich sogar einige Fahnen
hervor und an mehreren Hausthüren zeigten sich Guir
landen Aus sechs Uhr war der Große Erntezug der
Schnitter und Schnitterinen festgesetzt aber während
sonst fast immer derartige feierliche Aufzüge eine namhafte
Verspätung aufweisen trat hier der umgekehrte Fall ein
denn auf Drängen der Bevölkerung die in dichten Schaaren
die Bürgersteige besetzt hielt ertönte bereits eine halbe
Stunde früher der laute Schall eines lustigen Marsches
und er nahte der ersehnte Zug in flottem Tempo voran
die Erntekrone umgeben von einigen melancholischen

Schnittern und Schnitterinnen die jedenfalls nie eine
andere Sense in der Hand gehabt als die höchst ernsthaft
getragene hölzerne welche mit einigen halbtrockenen Gras
büschele umwivkclt war

Aber welch ein lustiger zappelnder durcheinander
huschender buntfarbiger Wirrwarr hinterher Hunderte
von Kindern in den verschiedenartigsten Kostümen jedes
von ihnen mit flatternden Bändern geschmückt jedes einen
kleinen Rechen eine Harke schwingend und dazu diese
Seligkeit die aus den Augen strahlte dieser herzliche
Frohsinn der Alle durchzuckte der komische Stolz einzelner
von ihnen auf die bunten Lappen welche die jugendlichen
Glieder umhüllten und nicht minder stolz darauf schienen
die Eltern zumal die Mütter zu sein welche in den im
äußersten Westen befindlichen Miethskasernen wohnend
sich auf kurze Zeit von ihrer Arbeit losgerissen hatten
und als Zuschauer die Straße einsäumtem Schultze n
sehn Se blos mal meinen Aujust ruft eine behäbige
Frau ihrer Nachbarin zu und giebt mit der Hand die
Richtung an er jetzt als Schwaizer seh n Se der mit
die Federn in die Haare und wie er die Oojen dazu
dreh n dut wie n richtijer Wilder ja der Junge hat
Scheine Und Frau Schultze etwas neidisch Na und
da meine Anna wie apptitlich in dem rothen Rock wat
Jetzt is se da neben der langen Bohnenstange neben der
Minna Kulicke n Se wissen doch schon aber die kommt
jejen mein Anna nich an diese injebildte Jrünkramsritzen
tochter det Kellerwurm und bei diesen Worten leuchtet
der vollste Aerger durch daß Minna s Eltern die wahr
scheinlich in einem Keller ein schwunghaftes Gemüsegeschäft
betreiben bessere Einnahmen als sie die Sprecherin und
ihr Mann haben

Glücklicher Weise wird das Vergnügen der Kinder durch
derartige nachbarliche Befehdungen nicht gestört und es
wäre auch jammerschade denn dieses Vergnügen ist ein
ebenso großes wie seltenes In dem schattigen Garten
eines Vergnügungslokals tummeln sich jetzt die Kleinen
umher Würfelbuden Schaukeln und Caroussels sind hier
aufgestellt und neugierig drängen sich winzige wie halb
erwachsene Jockeys Indianer Bajazzos Spreewälderinnen
Schwäbinnen Türkinnen und ähnliche phantastische Ge
stalten deren Kostüme von der Direktion des Etablisse
ments geliefert sicherlich nie in unseren Trachten Museum
vertreten fein werden vor all den Herrlichkeiten ihrer
inneren Freude immer von neuem lauten jubelnden Aus
druck gebend Die Großen sitzen unterdessen bei Kaffee
oder Bier zusammen und lauschen den Weisen der Kapelle
hier und da entsteht dann plötzlich ein näheres Zusammen
rücken und eifriges Tuscheln wobei die Blicke der vier
schrötigen Gestalt jenes Mannes folgen der bedächtig und
behäbig die Hände in die Hosentaschen gesteckt aus Venen

das helle Klimpern von Thaierstück n erschallt durch di
Stichlreihen schreitet und achtlos seine Blicke über daS
lebensfrohe Treiben gleite i läßt einer jener Spremberger
Geldfürsten die vielleicht noch vor wenigen Jahren M
Schweiße ihres Angesichts mühselig ihren Acker bestellten
und mit den gewonnenen Früchten nach Berlin zum
Markte karrten und die heute mehrfache Millionäre sind
dank dem außerordentlichen Wachsthum der Stadt gen
Westen

Und dieses außerordentliche Wachsthum Berlins
wo könnten wir es besser betrachten als hier im äußeren
Westen Nur sehr vereinzelte verwitterte ein und zwei
stöckige Gebäude erzählen uns von jenen Zeiten wo das
Dorf Schöneberg mit seinen wenigen hundert Einwohnern
eine Stunde vor den Thoren Berlins lag Heute ist es
ein von vielen Tausenden bewohnter Stadttheil der
Riesen Residenz und anstatt der Dorshäuschen er
heben sich mächtige vier und fünfstöckige Gebäude
sowie geschmackvolle Villen welche theils die Hauptstraße
einsäumen theils sich nach allen Richtungen hin aus
dehnen am weitesten nach rechts Hier erreichen wie
bald den hübschen Villenort Wilmersdorf der mit den
übrigen Grunewald Villencolonien enge Fühlung unter
hält und von hier aus können wir in Kurzem auf dem
Kurfürstendamm nach Berlin zurückkehren Als in
den 70er Jahren zuerst der Plan auftauchte jene Straße
anzulegen da fand diese Idee beim Fürsten Bismarck
der auf feinen Spazierritten die Gegend genau kennen
gelernt die wärmste Unterstützung und seinem nachdrück
lichen Hinweise ist es zu verdanken daß die Straße so
breit angelegt wurde wie sie sich heute präsentirt Wie
einsichtig der damalige Reichskanzler handelte indem er
fcinen Wollen durchsetzte sehen wir so recht wenn wir
an einem schönen Sommerabeud diesen Kursürstendamm
entlangschlendern Siebzehn Jahre liegen zwischen dem
energischen Vorgehen des Fürsten Bismarck und heute
Damals sah man hier eine öde unfreundliche Fläche und
den zoologischen Garten an welchen dieselbe grenzte
konnte man sehr gut als außerhalb der Stadt liegend
betrachten Gegenwärtig taucht vor unseren Blicken
sobald wir den Grunewald verlassen haben ein vornehmer
prächtiger Stadttheil auf und die scheidenden Sonnen
strahlen umschimmern mit goldigem Glanz die fernen
hochragenden Kuppeln die lauschigen Erker und blumen
verziertkn Balkons jener verschwenderisch eingerichteten
Renaissance Bauten welche sich am Kursürstendamm
entlangziehen und dereinst bis zum schattigen Forst reichen
werden Wo aber früher der gefürchtet Knüppeldamm
entlang ging befindet sich jetzt eine über fünfzig Meter
breite Promenade mit dem schönsten Pflaster auf dem
Fahrdamm mit weichen Reitpfaden und vortrefflichen
Fußwegen und von früh bis spät herrscht hier das regste
Leben Der Grunewald tritt eben nach und nach die
Herrschaft des Thiergartens an wenige Dezennien
später und er ist von diesen Seiten genau so von Häusern
eingeschlossen wie heute sein vornehmerer College und
das 1838 gesprochene Wort des Nationalökonomen List
Berlin wild einst zum Centralpunkte des größten Theils

von Deutschland werden unl sich im Laufe der Zeit zur
Höhe von Paris erheben hat sich dann verwirklicht

Paul Lindenberg
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Halle 22 August
sKriminalpolizei Einem langen Bedürfnisse

für unsere von Jahr zu Jahr größer werdende Stadt
wird abgeholfen werden indem die aus nur wenigen
Mann bestehende Kriminalpolizei verstärkt werden soll

Z Die städtische Baukommission hielt da verschiedene
dringliche Vorlagen ihrer Erledigung harrten am 20 d Mts
im Zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen eine außerordent
liche Sitzung ab in welcher neben anderen Gegenständen auch
die beantragte Einführung der älteren Straßenbahn in die De
litzscherstraße und den Vorplatz des neuen Personenbahnhöfe
verhandelt wurde Bekanntlich ist der neuen Stadtbahn ge
stattet ihre Geleise bis auf den Vorplatz des gedachten Bahn
hofes zu legen und so ihren Betrieb bis dahin auszudehnen
Die ältere Straßenbahn bewarb sich um die gleiche Vergünstig
ung die ihr denn auch nach verschiedenen Zugeständnissen ihrer
seits auch ertheili wurde Die Kommisston beschloß nach längerer
Debatte hierüber die Stadtverordneten Versammlung um Be
willigung der Kosten für Legung zweier Geleise vom Leipziger
platz bis zum Vorplatz des neuen Personenbahnhofes anzugehen
Eine außerordentliche Stadtverordnetenversammlung wird sich
demnächst damit beschäftigen damit die erforderlichen Arbeiten
unverzüglich in Angriff genommen und bis Ende September d
Is ausgeführt werden Die beiden Geleise sollen beide Straßen
bahnen gemeinsam benutzen und gelten hierfür besondere Bestim
mungen fodaß Verkehrsstörungen ausgeschossen bleiben Die
Staatsbahnverwaltung hat i dieser Angelegenheit ein Entge
genkommen gezeigt und namentlich darein gewilligt daß die
Straßcnbahugeleise bis 50 Meter auf den Vorplatz hinein von
der Delitzscherstraße aus gerechnet angelegt werden können
Die Stadt übernimmt die Kosten für Legung und Unterhaltung
der zwei Geleise die wieder entfernt werden können sobald
ernste Verkehrsstörungen c entstehen sollten Während die
neue Stadtbahn von Zahlung der antheiligen Kosten laut Ver
trag mit ihr befreit bleibt zahlt die ältere Straßenbahn die
Hälfte derselben Der Straßenbetrieb muß o geregelt sein
daß ein Halten der Wagen auf dieser Geleisstrecke nicht ge
stattet ist ein auf Kosten der älteren Straßenbahn anzustellender
Weichensteller wird dafür sorgen daß der Betrieb nicht aufge
halten wird Der alten Straßenbahn wird gestattet gleich der
neuen Stadtbahn statt Pferdebetrieb den elektrischen Betrieb
einzurichten und ist nicht gehalten den benöthigten elektrischen
Strom von der hier domicilirenden Allgemeinen Elektrizitäts
Gesell chast zu entnehmen Jedenfalls werden unsere Herren
Stadtverordneten hiergegen keinen Einspruch erheben um die
Angelegenheit nicht in die Länge zu ziehen Da bekanntlich am



Oktober d I der neue Personenbahnhof den Verkehr über
geben werden soll so wäre es recht erwünscht wenn auch an
diesem Tage die Straßenbahnen ihren Betrieb bis vor derselben
ausdehnen könnten Im Interesse des reiseneen Publikums
wäre dies sehr zu wünschen

sSozialistenkongreß Wie wir aus kompe
tenter Quelle hören dürfte der Mitte Oktober cr hier
tagende sozialdemokratische Parteitag sür die Vertreter der
Zeitungen nicht zugänglich sein Ein bestimmter Beschluß
ist noch nicht gefaßt

Stiftungsfest Der Kriegerverein Halle begeht
am 31 d M sein 30jähriges Stiftungsfest

Z Aufgelöst/ Die Eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht Möbelmagazin der vereinigten
Tischlermeister zu Halle a S ist aufgelöst Die Liqui
dation erfolgt durch die bisherigen Vorstandsmitglieder
Tischlermeister August Dietsch Franz Reuter und Wilhelm
Wagner Hierselbst als Liquidatoren

Concurs fachen In dem Concursversahren über
das Vermögen des Kaufmann Ernst Seiffert hierfelbst ist
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
ein Termin auf den 4 September d I Mittags 12 Uhr
vor hiesigem Königl Amtsgericht Abtheilung VII anbe
raumt worden In dem gleichen Verfahren gegen die
Handelsfrau Schliack Jda geborene Schmidtgen Hierselbst
ist zur Abnahme der Schlußrechnung ein Termin auf den
4 September d I Vormittags 9 /z Uhr an ebenderselben
Gerichtsstelle anberaumt werden Das zur Kaufmann
Fr Erfurt schen Concursmasse gr Ulrichstraße Nr 6 ge
hörende Bijouterie Waarenlager abgeschätzt auf 5617 Mk
28 Pf soll durch den Concursverwalter Herrn Jnspector
Ev Peuschel hier im Ganzen verkaust werden Der
gerichtliche Ausverkauf der M G Kanner schen Concurs
masse Leipzigerstraße 34 wird fortgesetzt

5 sAmor in Wien Bei dem vor einigen Tagen abge
haltenen Sängelfeste war ein Mitglied des Saalsängerbundes
in einer angesehenen Bürgerfamilie zu Gast Die schöne Toch
ter des Hauses ein echtes Wiener Kind dessen Natürlichkeit
Liebenswürdigkeit und Erziehung unserem biederen Sanges
bruder so sehr imponirte daß er wohl mit Rücksicht auf seine
eigene Häuslichkeit in der er mit schmerzlicher Sehnsucht das
Schalten und Walten einer sorgenden Hausfrau mißte der
feschen Wienerin Herz und Hand anbot Beides wurde ange
nommen die Verlobung gefeiert und so d r Beweis erbracht
daß nicht nur Lustspiele sondern auch das Wiener Sangesfest
mit dem Epilog schließen Sie kriegen sich

j fGegerbte Menschenraub Heute wurde uns
ein handgroßes starkes Stück Menfchenleder vorgezeigt
welches von einer weiblichen Person stammt und in den
sünfziger Jahren zu anatomischen Zwecken in einer hiesigen
Gerberei lohgar gemacht worden ist Um Jedermann Ge
legenheit zu geben gegerbte Menschenhaut kennen zu lernen
ist das fragliche Stück auf einige Tage im Schaufenster
des Herrn Bürstenwaarenfabrikanten Jakuli Schmeer
straße 35/36 ausgelegt

fRehe im Felde Wie jüngst in dem Nütz
li cher Jagdrevier des Herrn Brauereibesitzer Bauer hier
einige Rehe zum Vorschein gekommen so sind jetzt auch
in Morler Flur ebenfalls Rehe sichtbar geworden Die
selben dürften aus dem Birkholze am Petersberge oder
aus dem von Veltheim schen Forst in Ostrau herrühren

sDer Wind geht über die Stoppeln Das goldene
Achrenmeer ist verschwunden kahl und öde liegen die Fluren
da die Erntearbeittn nahen ihrem Abschluß Ein zufriedenes
Lächeln überzieht das Antlitz des Landmannes wenn er die
mächtigen Miien sieht die er ausbauen mußte weil die Scheu
nen den Erntesegen nicht zu fassen vermochten Und gern hat
er tiefer als sonst in die Taschen gegriffen um seinen Leuten
ein vergnügtes Erntefest zu bereiten Nun lockt s den Städter
nicht mehr hinaus aufs Land um auf den Rainen zwischen
den wogenden Feldern dahin zu wandern und Kaiser Wilhelm s
Lieblingsblume die Kornblume zu pflücken Zwischen den
Stoppeln zieht die Feldspinne ihr Gewebe das bald als flie
sender Sommer vom Winde getragen durch die Lüste gleuet
Nur die Rüben Kohl und Kartoffeläcker sind noch dicht be
standen Aber das Kraut beginnt abzusterben und die fri che
helle Farbe zu verlieren Schon sind auch Hunderte von flei
ßigen Frauen und Kindern auf den Feldern beschäftigt um den
reichen Ertrag des unentbehrlichen Knollengewächses in Säcken
zu sammeln Reiz und farblos liegt das Land da und alle
Poesie scheint von den Fluren da draußen verschwunden und
gen Süden geflüchtet zu sein wo in einem milden Klima noch
lange der Farben Pracht in der Natur das Auge erkennt Die
Alten sangen s so und die Jungen zwischern s nach weil sie
noch nie versucht haben in die eigenthümliche Schöne unserer
Haide sich zu versenken und unserer Waldwiesen Schmuck zu
studiren Schon steht in der Haide die Erika mit den zierlichen
himmelblauen Glöckchen in vollster Blüthe Tausende von
Bienen sammeln summend Honig aus denselben den sie im
Uebelfluß sür kommenden Winter als Vorrath in ihre Stöcke
hineintragen Die dicken Rispen von Knaul Ruch Honig
uud Sandgras darunter das zierliche Zitter und das aller
liebste Pellgras flattern im Winde von Herbstlöwenzuhn Stetn
und Pechnelke begleitet Die wilde Rose am Steinhaufen hat
sich über und über mit Hagebutten bedeckt die sich bereits
röthen Am Feldrain steht der stolze Heinrich Natternkopf
und die Sicheldolde neben frischgrünen Farrnkräutern Kiefer
Fichte und Tanne Präsentiren ihre ansehnlichen Zapfen Eichen
und Buchen ihre Eicheln und ölreichen Bucheckern und am
Haselstrauch prüft die Eichkatze bereits ungeduldig die Nüsse
auf ihre Reiscqualität Auf der Waldwiese erscheint die Herbst
zeitlose und der prächtige Enzian mit seinen großen himmel
blauen Trichterblüthen während die gelbe Immortelle bis zum
Gipfel der Sandberge hinaufklettert Am stacheligen Wach
holderstrauch reifen die Beeren von der Wachholdeldrossel freu
dig bekichert vom alten Mütterchen mit zitternder Hand zur
Herstellung des Genevers gesammelt Der Waldboden be
deckt sich mit vielgestaltigen Pilzen Bäume und Steine mit
Flechten und Moosen An der Moorwiese erscheint die aller
liebste Sumpsparnassie im Volksmunde wegen ihres einzigen
scharf herzsörmig zugeschnittenen Blattes Herzblatt genannt
Am Steinbruche steht in Massen die Schlehe und Dornen
pflaume nach dem Ausreifen gesammelt im Winter in kochen
dem Wasser gewellt für logenannte Netzung beim Spinnen
verwandt In der Kiefernhaide bedeckt Bärlappe und Zapfen
moos abwechselnd mit Immergrün weite Strecken die beide
bei der Kranzflechterei vielfach verwandt werden Das Kommen
und Gehen in der Vogelwelt hat bereits begonnen und in der
frischgezogenen Ackerfurche eilt girrend dre Rebhuhnkelte dahin

Unhold Durch Herrn GenSdaimer c Wacht
meister Stein wurde am Dienstag am Eisenbahndamme
in der Nähe der neuen Eisenbahnbrücke bei Diemitz ein

Arbeiter der ein hiesiges Schulmädchen nach dort gelockt
bet Vornahme unzüchtiger Handlungen betroffen und ver
haftet

fZechPrellerei Der kürzlich aus dem Gefäng
niß entlassene Arbeiter S aus Eröllwitz verübte wiederum
Zechprellerei sowie andere Betrügereien und wurde dieser
halb zur Haft gebracht

sObdachlos Gebrüder Klauß aus Lindenau
trieben sich hier obdachlos umher und wurden wegen
Obstdiebstahl festgenommen

Nettes Früchtchen Schulknabe G aus Gie
bichenstein welcher seinen Eltern seit Wochen entlaufen
war und sich hier umhertrieb bestahl mehrere Fleischer
und Bäckerläden wobei er festgenommen wurde

Etn Kuchenfreund Maurer L wurde In der
Promenade mit einem Packet Kuchen welcher in das
Taschentuch verpackt war angetroffen Der Mann betrug
sich scheu und auffällig Der ihn anhaltende Beamte
schenkte seinen Angaben daß er den Kuchen gekaust keinen
Glauben führte ihn an die angebliche Verkaufsstelle und
nun stellte sich heraus daß der Kuchen dort gestohlen war

Unterschlagung Ein Geschirrsührer welcher
zugleich Bierverkäufer sür eine Brauerei war unterschlug
den Betrag von 62 Mk 57 Pfg

sLadendiebstahl In einem Geschäft am Leip
zigerthurme ist die Ladenkasss in Höhe von 2 Mark ge
stohlen worden

Betrug In einem Geschäft der Poststraße
erschien ein junger Mensch und verlangte sür seinen Herrn
einen Hotelbesitzer ein Portemonnaie Da man den
Angaben des Burschen Glauben schenkte der Name des
Genannten überdies bekannt war so schickte man zur
Auswahl mehrere Portemonnaies mit Nachdem aber
weder Waare noch Geld zurückgebracht wurde hielt der
Verkäufer Nachfrage und mußte zu seiner unangenehmen
Ueberraschung erfahren daß er einem Betrüger in die
Hände gefallen war

Standesamt Hake a Meldung vom 21 August
Aufgeboten Der Kellner Ernst Feustel und Luise Hohn

dorf Blumenthalstraße 27 Der Handarbeiter Nicolaus Knop
und Friederike Ernst Pfännerhöhe 1 Der Maurer Max
Friedrich und Apollonia Milzheimer Leipzig

Geboren Dem Bauunternehmer Hermann Voigt 1 T
Klara Elle Hohenzollernstraße 4 Dem Gastwirth Bruno
Kröber 1 S Willy Berthold Walther Kurt Entbind Jnstitut

Dem Handarbeiter Karl Henneberg 1 S Friedrich Hermann
Karl Lessingstraße 7 Dem Droschkenbesitzer Gustav Pfitz
mann 1 S Karl Heinrich Alfred Mansfelderstraße2l Dem
Goldarb Adalbert Pohlmann 1 T Sophie Mittelstr 2 Dem
Schuhmacher Otto Elle 1 T Martha Anna Friederike Lilien
gasse 4 Dem Maler August Kleinkopf 1 T Marie Antonie
Entbind Institut 1 unehel S

Gestorben Des Fabrikarbeiters Ferdinand Koch T Marie
5 J Klinik Des Restaurateurs Friedrich Rocke T Mar
garethe 4 M Kellnergasse 5 Des Hausmeisters Hermann
Trampe S Walther 1 J Königstraße 36 Der Bremser
Hermann Siese 44 I Diakonissenhans Des Bürstenmachers
Friedrich Kühne S Fritz 7 M Geiststraße 29 Des Parkett
bohners Wilhelm Steude T Mane 4 M Lessingstraße 4
Die Wittwe Johanne Wilhelmine Hanisch geb Staube 74 I
Kaulenberg 1 Des Weißgerbers Eduard Spindler T Hed
wig 9 I Steg 9 Der Eisendreher Otto Nä er 37 IBäckergasse 7 1 unehel T

Kirchliche Anzeigen
Am 12 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U V Frauen Vorm 3 Uhr HerrArchidiakonusPfanne
Vormittag 10 Uhr Herr Constst Rath Prof Dr Haupt
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhnfes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen

Montag den 25 August Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 3 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Derselbe Vormittag 10 Uhr Herr
Oberdiakonus Wächtler Nachmittag 2 Uhr Kindergottes
dienst Herr Diakonus Richter

Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann

Hospitalkirche Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends 6 Uhr Herr Konsist Ralh Goebel

Der Kindergottesdienst fällt aus
Der Tholuck sche Kindergottesdienst fällt bis aus

Weiteres aus
gu Sieumarkt Vormittag 3 Uhr Herr Hilfsprediger Klose

Vormittag 10 Uhr Herr Pastor I Hoffmann
Der Kindergottesdienst fällt aus

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Vicar Wedding

Mittwoch den 27 August Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 29 August Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Herr Hülfsprediger Graßhoff

Im Tiakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
zweite hl Messe und Honnlie Vormittag 9 /2 Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Kreuzweg

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Z U L Frauen Den 16 August der Lehrer WitzsHel

zu Lützen mit A Seidenstücker Den 17 August der Schmied
R Richter mit Ä Böttcher

Ulrichsparochie Den 14 August der General Agent W
P W Friedrich mit Th K M A Lutze Den 16 August
der Hilfsbremser O M L Mückenheim mit W E A Wehling

zu Amsdock Den 19 August der Ingenieur W Dienemamr
mit E Lutsch

Domkirche Den 16 August der Böttcher Hintzsche mit
M I O Huske Der Schlosser Weise mit L H F
Schaade

Neumarkt Den 16 August der Klempner Zwanziger mit
I E Seysarth Der Kaufmann Otts mit W A E Stock

Glaucha Den 16 August der Maurerpolier K A Ritter
mit F K Bolland zu SIeglitz bei Domnitz Der Schuh
macher H G Schulde mit A Th Stollberg m Wormsleben

Den 17 August der Schmied W O Fökel mir A Ch
Dziubale

Getaufte
Zu U L Frauen Des Malers Müller T Lucie Anna

geb 19 Oktober 1339 Des Straßenbahnkutschers Gerecke
T Minna Elsa geb 5 Novbr Des Eisenhoblers Nitschke
T Marie Luise Ottilie Katharine geb 3 Januar 139
Des Eisendrehers Heinrich S Hermann Arthur geb 12
Januar Des Posamentiers Schirmer T Emmy Margarethe
Elfe geb 10 März Des Zimmermanns Hund T Bertha
Martha geb 26 März Des Handarbeiters Vieler S
Karl Ernst Wilhelm Arthur geb 4 April Des Polizei
Sergeanten Kahl T Johanna Frieda geb 25 April Des
Modelltischlers Wachsmuih S Kurt geb 27 Avril Des
Handarbeiters Caroli S Paul Otto geb 1 Mai Des
Schmiedes E chuch S Paul Richard geb 9 Mai Des
Lebrcrs Stock S Curt Franz geb 29 Mai Des Schuh
machermeisters Roebsch T Elsa Marie geb 7 Juni Des
Schuhmachers Mennicke T Margarethe Elsa geb 16 Juni

Des Restaurateurs Pfeiffer S Walther geb 24 Juni
Des Maurers Siebecke T Anna Friederike Bertha geb 24
Juni Des Eisenhoblers Hertel S Louis Alfred geb 4
Juli Des Handarbeiters Schneider S Max Kurt geb
17 Juli

Mrichsvarochie Des Stellmachers DworakT Luise Jda
geb 29 Oktober 1339 Des Tischlers Glinkmann S Ernst
Jnlius Max geb 31 Dezember Des Kaufmanns Oeier
T Helene Charlotte geb 1 Januar 1390 Des Schmiedes
Mendi rf S Karl Arthur Willy geb 2 Januar Des
Handarbeiters Paul S Friedrich Otto geb 30 März Des
Eisendrehers Hempel S Karl Moritz geb 12 April Des
Schneidermeisters Grätzel S Gustav Hermann geb 22 April

Des Stellmachers Lehmann T Henriette Marie neb 19
Mai Des Tischlermeisters Moeicher T Frieda Martha
geb 9 Juni Ein unehel S Otto Willy geb 23 Juni

Des Sattlers SchönwMer S Friedrich Paul geb 16
Juli Des Werkführers Ehemann T Bertha Gertrud geb
25 Juli Des Maschinenschlossers Lauch T Minna
Johanna geb 26 Juli Des Eisenvrehers Schöbe T Anna
Jda Martha geb 29 Juli

Moritzparochie Des Kutschers Grohmann T Anna
Martha geb 22 April 1390 Des Schneidermeisters Hennig
S Karl Reinhold geb 25 April Des Kaufmanns Krümm
lina T Marie Margarethe geb 3 Juli Des Fleischer
meisters Wiedemauu S Julius geb 14 Juli Des Malers
Schröter S Otto Max Paul geb 23 Juli

Entbindungs Jnstitut Des Ziezeieiarbeiters Hauke zu
Merseburg S Hermann Robert geb 3 August 1390 Eine
unehel T Martha Elisabeth geb 10 August Eine unehel
T Anna geb 12 August Des Handarbeiters Kölbing zu
Giebichenstein S Heinrich Richard geb 12 August

Domkirche Z s Cigarrenmachers Wölfer S Gustav Ernst
Kurt geb 5 Januar 1390 Des Restaurateurs Waschinsky
T Anna Margarethe geb 25 April Des Handarbeiters
Braune S Friedrich Wilhelm gcb 3l Juli

Neumarkt Des Schieidermeisters Feyrabend S Gustav
Adolf geb 26 April 1336 Desselben T Johanne Franziska
geb 12 Januar 339 Desselben T Elsa Luise geb 20
Juni 1390 Des Schneiders Wit S, Karl Hermann Oskar
geb 21 Januar Des Gelbgießers v Hzußen T Hedwig
Josefine Emma geb 15 März Des Schuhmachers Dehnau
S Friedlich Kurt geb 13 März Des Tischlermeisters
Damm T Anna Luise Marie geb 2l März Des Malers
Feigler T Antonie geb 10 Mai Des Handarbeiters
Stutzmger T Auguste Elise geb 14 Juni Des Bildhauers
Koch T Frieda Martha geb 27 Juni Des Amtsgerichts
Aisistenten Boelick T Fanny Luile Jenny geb 10 April
Des Fabrikarbeiters Börner T Emilie Anna Elsbeth geb 2
Juli Des Silberarbeiters Hesse T Elisabeth Emma Frieda
geb 3 Juli Des Malermeisters Zoberbter T Bertha
geb 12 Angust

Glaucha Des Fabrikarbeiters Wollmann S Paul geb
17 August 1389 Des Tischlers Stößel S Willy Franz
O to geb 22 Oktober Des Maschinenschlossers Jungmann
S Alfred Fritz geb 9 Februar 1890 Des Schuhmacher
meistcrs Hildebrand T Emilie Jda Anna geb 19 Februar

Des Zimmermanns Winter S Franz Friedrich geb 5
März Des Maurers Heine S Paul Richard geb 3 April

Des Tischlers Angelrott T Luise Martha geb 3 April
Des Maurers Brömme S Karl August geb 11 Aprile

Des Handarbeiters Henze S Friedrich Karl geb 16 Mai
Des Handarbeiters Spiegel T Anna Hedwig geb 16 Mai
Des Bäckermeisters Strehle T Auguste Bertha Elisabeth

geb 22 Mai Des Maurers Brödner T Clara Bertha
Anna geb 23 Mai Des Steinsetzers Krähnert S Wilhelm
Ernst Adolf geb 13 Juni Des Schmiedes Meier T
Anna Emmy geb 4 Juli Des Handarbeiters Jsger T
Emma Bertha geb 7 Juli Des Tischlers Lehmann S
Robert Karl geb 22 Juli Des Maschinenschlossers Bönsch
T Jda Pauline geb 27 Juli Des Handarbeiters Roth
S Hermann Panl geb 10 August

Reich und 4Zroviuz

l I Trotha 22 August Die Muthmaßung daß der in der
Dölauer Haide Ermordete mit dem Arbeiter Karl Reinboth
aus Hettstedt identisch ein könnte ist nicht zutreffend Ange
stellte Nachforschungen haben jetzt ergeben daß der Reinboth
nur wenige Tage in Leipzig gewesen ist und am 19 ds Mts
bei seinen Eltern sich wieder eingefunden hat

Weimar 21 August Für den Winterfahrplan der
unter der Verwaltung des Herrn H Bechstein in Berlin stehen
den Thüringischen Sekundär Bahnen sind die nachstehenden
Aenderungen gegen die jetzige Fahrordnung geplant Die
Mittagszüge Nr und der Strecke Weimar Blankenhain
Kranichfeld welche erst seit dem 1 Juni d I täglich koursiren
sollen vom 1 Oktober d I bis 31 März k I wiederum nur
Mittwochs Sonnabends Sovntags und Festtags vom 1 April
k I ab aber wieder täglich verkehren Dabei wird der Zug
von Kranichseld und Blankenhain nach Weimar dem hervorge
tretenen Bedürfnisse entsprechend um etwa 1 Stunde später
gelegt Die Abendzüge verkehren in beiden Richtungen vom
1 Oktober d I bis 31 März k I V Stunde bis 1 Stunde
früher Die Sonntags und M trwochs Extrazüge fallen auf
der ganzen Strecke bereits mit Beginn des Monats September
aus Der Frühzug nach Weimar wird um 10 Minuten später
gelegt Ans der Strecke Hohenebra Ebeleben bleibt der der
zeitige Fahrplan abgesehen von dem Wegfalle der Sonntags
züge unverändert Zwischen Arnstadt und Jchtershaulen
woselbst die Sonntagszüge bereits vom September an einge



stellt werden erhalten die Züge N 1 4 und S eine um resp
25 55 und 15 Minuten später Lage während der Abendzug
Nr 12 volle IV Stunde früher gefahren wird Auf der
Strecke Jlmenau Großbreltenbach besteht die einzige Aenderung
darin daß der Frühzug Nr 1 nur von Gehren bis Ilmenau
der Mittagszua Nr 4 aber nur von Ilmenau bis Gehren ver
kehrt Auf der Strecke Wutha Ruhla kommen die jetzigen
Svätzüge Nr 11 und 12 in Wegfall während die Mittags
züge Nr 5 und 6 eine etwas spätere Lage erhalten

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
EourSbericht der Bankfirmen z Halle a S

Rörse vom 22 August 1890
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Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 2l August
1890 Ur 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 29,00 bis Mark Weizenmehl 0
W 00 bis Mk Roggenmehl 0 25,00 bis Mk
Roggenmehl 0 1 24,00 bis Mk Fa iermehl 15 00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenkleie
10,50 M Weizen chaale f 10,00 M Haidemehl 32 M

Magdeburg 21 August Kartoffellpnitus kür 10,000 l
loco ohne Faß 61,00 6l,40 M bei 50 M Steuerau chlag
4150 M bei 70 M L teuerausschlag

Universitäts Nachrichten
4 Heidelberg 21 August Dr H Klaatsch hat sich als

Piivatdocent für Anatomie habilitirt Professor Fürstner
ist auf den durch den Weggang Professor Follys frei geworde
nen Lehrstuhl der Psychiatrie nach Straßburg berufen worden

Professor Dr Neu zebauer starb am 9 d M in Berlin ge
legentlich seiner Anwesenheit zum internationalen medicir ischen
Congreß Derselbe war seit 1845 Mitglied der Kaiserlichen
Leopoldi isch Carolinjschen deutschen Akademie der Natur
forscher in Halle mit dem akademischen Beinamen Meckel II

Gerichts Zeitung
Elberfeld 21 August Ein für das Verhältniß zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer insbesondere in Betreff des
Rechts der Zurückbehaltung von Arbeitslöhnen bedeutsames
Urtheil ist von dem Landgerichte in Elberfeld in der Berufungs
instanz gesprochen worden Die Firma Karl Em zu Wald bei
Solingen pflegt mit ihrin Arbeilern schriftliche Verträge ab
zuschließen Diese Verträge werden als Lehrverträge bezeichnet
Die Arbeiter werden Lehrlinge genannt und während für diele
die sogenannte Lehrzeit auf 5 Jahre vereinbart wird steht der
Firma jederzeit das Recht zu von den Verträgen einseitig zu
rückzutreten Von dem vereinbarten Lohne ist der Arbeiter
verpflichtet jährlich 150 Mk bei der Firma stehen zu lassen
und zwar wird dieser Betrag in wöchentlichen gleichmäßigen
Beiträgen von dem Verdienste der Arbeiter einbehalten Die
einbehaltenen Beträge verfallen zu Gunsten des Lehlherrn
wenn der Arbeiter den Vertrag bricht Die vier Arbeiter
August Fritz Karl und Emil Welcher arbeiteten seit Anfang
des Jahres 1838 bei der Firma Karl Ern Auf Grund
des geschlossenen Vertrages war ihnen von ihrem Arbeitslöhne
der Betrag von 615 Mk einbehalten worden Im Oktober
1889 entstanden zwischen der Firma Karl Ern und den Arbei
tern Melcher Zwistigkeiten Letztere verließen daher die Arbeit
und infolge hiervon erklärte die Firma die vom Lohn einbe
haltenen 615 Mk als verfallen Die Arbeiter Melcher klagten
gegen die Firma auf Zahlung des einbehaltenen Lohnes Der
Rechtsstreit hatte zunächst in erster Instanz am königlichen Ge
werbegerichte zu Solingen geschwebt und wurde in zweiter
Instanz endgültig von dem königlichen Landgerichte zu Elberfeld
entschiede Beide Gerichte haben die Firma Karl Ern zur
Zahlung der einbehaltenen Beträge Von 6l5 Mk verurtheilt
und übereinstimmend angenommen daß die geschlossenen Ver
träge trotz ihrer Bezeichnung als Lebrverträge reine Arbeits
verträge seien Es mützle daher nach 117 Abs 2 der Ge
Werbeordnung jede Verabredung als nichtig erachtet werden
welche dem Arbeitgeber das Recht einräumte Lohn als Caution
für Erfüllung des Vertrags von den Arbeitern einzubehalten

Vermischtes
Menschenhandel In Amerika hat sich eine Gesell

schaft gebildet welche zahlreiche Agenten nach Europa entsen
det um dort stimmbegabte und talentvolle Kinder anzuwerben
die dann für hohe Summen an Musikkapellen oder sonstige
herumziehende Künstlergesellschaften abgegeben werden Aus
Italien hat man schon Dutzende solcher Kinder weggeführt so

daß die dortigen Blätter ernstliche Warnungen bor den Agenten
veröffentlichen Diele sobald sie ein passendes Kind entdeckt
laben stellen sich den Eltern als Kunstfreund vor und geben
an in der humansten Weife für das Kind Sorge tragen zu
wollen um es später als gefeierten Künstler den Eltern zurück
zubringen Sobald nun diese Herren eine bestimmte Anzahl
von Kindern gefunden bezahlen sie die Ueberfahrt auf
Zwischendeck mit 1l5 Fres und nehmen drüben in Castle
Garden dem Hauptlandungsplatz 4 500 Frcs für jeden Kopf
entgegen Niemand erfährt dann weiter von den armen Ver
lassene die Agenten gehen von Neuem auf Geschäftsreisen
und kümmern sich nicht mehr um die ihnen von den Eltern
vertrauensvoll übergebenen Schützlinge Da auch nach Deutsch
land eine Anzahl dieser Agenten geschickt werden soll seien
hiermit alle Eltern gewarnt

Beleidigte Offiziere Wie aus Klostcrneuburg be
richtet wird wurden Sonntags gegen 11 Uhr Nachts zwei
Offiziere des Pionier Regiments in der Albrechtstraße von dem
Ziegeldecker Johann Passini der augenscheinlich angeheitert
war wörtlich beleidigt worauf einer der Offiziere den säbel
zog und dem Beleidiger mehrere Hiebe auf den Kopf versetzte
Passini stürzte zusammen und wurde von mehreren S cher
beitswachleuten in das Spital gebracht Der Bezirksarzt
Dr Kreiscbmer legte dem Sibwerverwundeten Verbände an
Von dem Vorfalle wurde das Reaimentskommando verständigt

Fürchterliche Szenen spielten sich vor einigen Tagen
in einem vollbesetzten Ausflüglerzuge eiwa 15 Meilen westlich
von Cincinnati ob Einige berauschte Arbeiter stiegen ein und
begannen einen Streit miteinander Revolver wmden g ogen
und ker Zan artete in einen Kampf aus während dessen Schuß
auf Schuß in rascher Reihenfolge fiel Als endl ch Ruhe ein
getreten und der Pulverrauch sich verzog wurden sechs Per
sonen todt auf dem Boden liegend vorgefunden darunter zwei
Passa nere die mit dem Streit nichts zu thun hatten Einer
derselben eine Fran die einen Schuß durch den Kopf erbalten
hatte hielt ein Kind in den Armen das unversehrt geblieben
war

Abgestürzt Aus dem Maderanerthal geht der N Z
Ztg die Mittheilung zu daß der Engländer Cornish bei einer
führerlosen Besteigung des Tüiststockes mit einem Freunde
Sonnabend Abend verunglückt ist Cornilh ist beim Abstieg
todt gk allen Am Sonntag ging eine Expedition mit einem
Arzt zur Abholung der Leiche ab

Die Wirksamkeit der Saatenvermittelung der
deutschen Londwirthschafts Gelellschaft war in dem abgelaufenen
Frülnabr eine erheblich größere als im Vorjahr sie brtrug im
Gewicht 1145000 Kilogramm gegenüber 996000 Kilogramm im
Vorjahr im Werth von 309000 Mk gegen 252000 Mk im ver
ganaenen Jahr Ganz besonders nahm auch der unmittelbare
Verkehr zwischen den saatenbauenden und saatenkanfenden Land
wirthen zu Für die bevorstehende Herbstsaat sind frühzeitiges
Angebot nnd frühzeitige Bestellung insofern erwünscht als die
Zeit des Ankaufs von Saaten bekanntlich in den Herbstmonaten
außerordentlich zusammengedrängt ist

B emen 21 August In dcm Dorfe Westerwi ch erstach
heute Nacht der Käihner Bruens aus Eifersucht seine schwangere
Frau und entleible sich dann selbst durch einen Schuß mit dem
Jaadgewebr

Grenoble 21 August Bei einem Brückenschläge in Grenoble
stürzte eine Brücke ein wobei fünfzig Pionniere ins Wasser
fielen Zwei dertesben eriranken

Freiburg i Schl 21 August Gestern Abends um 8 Uhr
tobte in der Umgegend von Station Mettkau ein so furcht
barer Orkan datz das dortiae Bahnhofsgebäude vollständig ab
gedeckt wurde Der Park ist völlig verwüstet fast sämmtliche
Bäume umgebrochen Der Schaden ist iebr groß

Königszelt 2l August Au der PostbilMelle Jauernick
bei Königszelt lanate am Sonnabend ein Brief aus Schweid
nitz mit folgender sonderbarer Adresse an An schönes Mädchen
mit weißer Schürze von volnilcher Drainage Arbeitern was
ist gewesen Sonntag in Schweidnitz Nach Jauernick, Zur
Freude der Empfängerin konnte der Brief richtig bestellt
wenden

Wien 2l August Nach verläßlicher Schätzung wird das
Sängerlest einen Ueberschuß an Einnahmen von etwa 30,000 Fl
ergeben wobei etwaige Spenden aus rückzahlbarem Theil de
Marantiefonds nicht mit gerechnet welche mit 10,000 bis
20,000 Hl veranschlagt werden

Ein Lieutenant des 13 Infanterieregiments Joses Polni
sche in Krakau tödteie dort mit dem Säbel während der Ueb
ung einen Reservist n Nach der That erschoß sich Polatschek
vor der Rront

Linz 21 August Bei dem vorgestrigen von 5 Uhr Früh
bis 3 Uhr Nachmittags währenden Manöver bei Lambach und
Wels starb ein Mann des Reaiments H ffen an Sonnenstich
Acht andere wurden wegen Sonnenstichs in ihre Quartiere
überführt u d ist deren Zustand sehr bedenk ich

Graz 2l August Nach wochenlanger drückender Hitze und
Dürre ging 5eute Nachmittag hier ein sich dreimal wiederho
lendes Hagelwet er nieder w lches namentlich in der Landes
Ausstellung durch Zerstörung mehrerer Pavillons und deren
Annexe namhaften Schadm anrichtete Die Obsternte in der
Umgebung von Graz wurde total vernichtet

Bern 2l August Gestern Abends gegen 9 Uhr wurde das
Jonxthal Waadt von einem turchtbaren Sturmwinde heimge
sucht In Crasfus sind von etwa 50 Häu ern die Bedachungen
und nie oberen Stockwerke zerstört in Le entier sind über
100 Häu er beschädigt davon einig gänzlich zertrümmert
Waldungen in einem Um ange von 20 Kilometer Länge und
200 Meter Breite sind wie wegrasiert und Hunderte von
Thieren getödtet Die telegraphische Veibindung ist unter
brochen

London 21 August Das Devartement für Gemeindevev
waliung theilt mit daß bei dem Matrosen welcher sich gegen
wärtig im Popular Hospital an der Themse befindet und von
dem es hieß daß er an Cholera erkrankt sei sich lediglich
Symptome von Obolsis Ultras gezeigt hätten wie sie alljähv
lich zu dieser Jahreszeit in London vorkommt Der Erkrankte
befindet sich bereits auf dem Wege zur Besserung und e s ist
auf leine Wiederherstellung zu rechnen

New Bork 2l August Nach einer weiterenIMeldung ans
Quincy wurden bei dem Eisenbahn Unglück zwanzig Personen
getödtet und dreißig verletzt Die Zahl der durch den Typbon
in M ke5barre Pennsylvanien Getödteten beträgt elf der
Schwerverletzten dreiunddreißig vierhundert G ebäude sind
zerstört

Boston 2l August Durch einen Eisenbahnunsall in der
Nähe des Bahnhofes Quincy wurden 15 Personen getödtet
und 23 verletzt

Aus der Reichshauptstadt
Die Leiche einer feingekleideten Frauensperson

wurde heute früh in der neunten Stunde in der Nähe der
Moabiter Brücke gelandet und später nach dem Schauhaule
überführt Die Ertrunkene mag im Anfang der 20 r Jahre
gestanden haben sie war eine üppige Blondine von großer
Gestalt und trug ein schwarzes Seidenkleid Mantille Hut mit
Feder Handschuh und feine Fußbekleidung Irgend welche
Papiere oder sonst ge Gegenstände welche zur Feststellung der
Persönlichkeit hätten dienen können wurd n hei der ersten
Durchsuchung an Ort und Stelle bet der Leiche nicht vorge
funden Wie uns nachträglich mitgetheilt wird soll die

dem amtlichen Polizeibericht in der Nacht zum 19 d M am
Spreewege gegenüber dem Schloß Bellevue ins Wasser ge
sprungen und ertrunken ist

Ein älterer Herr der gestern Abend von zwei
Frauenspersonen nach einem dunklen Hausflur gelockt wurde
bemerkte daß die eine Person welche ihn umfaßt hielt seine
Uhr aus der Westentasche gezogen hatte und von der Kette zu
Wien suchte Die Diebin ergriff die Flucht wurde aber ver
totgt fengenommeu und entpuppte sich als der mehrfach be
strafte Kaufmann Dittmann der sich in Frauenkleidern auf
der Straße umherzutreiben pflegt

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin SA August Privatdepesche, Die von

verschiedenen sensationslüsternen Zeitungen gebrachte
Mittheilung dah Kaiser Wilhelm eine Drei Kaiser
Zusammenkunft anstrebe ist erlogen und auf die be
kannte Quelle zurückzuführen welche Italien vom
Dreibunde absprengen will

ÄÄ August Privattelegramm Dom
Vrobst Fort in Würzburg ist zum Erzbischof von
Bamberg ernannt worden

l Petersburg 32 August Privat Telegramm
Emen hervorragenden wohl den hervorragendsten Ge
genstand der Unterhaltung des Czaren mit seinem
hohen Gaste bildet die von Kaiser Wilhelm stets an
geregte Arbeiterfrage In eingeweihten Kreisen glaubt

bestimmt zu wissen dast Kaiser Wilhelm keine
5or chlage Politischer Natur gemacht hat

o ÄS August Priv Telgr Ans angeblich orleamstncher Quelle erhalten die Dealy News die Tar
tarennachricht Kaiser Wilhelm beabsichtige die bnlga
Uche Frage durch Erhebung des dänischen Prinzen

Aaldemar auf den Bulgarenthron zu lösen Diese
Meldung trägt den Stempel der Unwahrscheinlichkeit
auf der St,rn

London AI August Privatdepefche Uukontrolir
bare Privatmittheilungen melden den Ausbruch neuer
Feindseligkeiten zwischen Guatemala und Salvator
Bon anderer Seite wird dagegen gemeldet das den
Gesandtschaften der Friedensfchlnf amtlich uotifieirt
worden fei Dank der energischen Haltung der Re
gierung und der Pekuniären Erschöpfung des Landes
ist der drohende Ausbruch eines neuen Bürgerkrieges
m Argentinien unterblieben Die Finanzoperation der
Regierung findet jetzt Bertraueulund Entgegenkommen

Berlin 22 August Die offiziösen russischen Kom
mentare zum Besuch des Kaisers beim Zaren
werden hier angemessen gewürdigt ohne daß man ihnen
übertriebene Wichtigkeit beilegt Das Meiste der Freund
lichkeiten der Petersburger Blätter wird naturgemäß auf
Rechnung der augenblicklichen Höslichkeitspfl chlen gesetzt
indessen wird anerkannt daß die Sprache der inipirirten
russischen Organe wärmer ist als erwartet werden konnte
Hinsichilich der etwaigen positiven Ergebnisse der Entrevue
bleiben die Eiwartuugen gering

Waldenbxrg 22 August Aus dem ganzen Gruben
revier ist kein Bergmann vom Kaiser in Audienz em
pfangen die betreff Ade Zeitungsmeldung ist erfunden

Sigmaringen 21 August Der König und der
Thronfolger von Rumänien sind mit Gefolge hier einge
troffen

Klagenfurt 22 August Sämmtliche gestern in den
Landtag Gewählte der sieben Landgemeinden Wahlbezirke
Kärntms mit Ausnahme der Abgeordneten Einspieler und
Mur gehören der liberalen Partei an

Wien 21 August Graf Kalnoky reiste gestern Abend
für emiqe Tage nach Jschl an das kaiserliche Hoflager

Christiania 21 August Se Majestät der Kaiser
Wilhelm hat den durch den großen Brand geschädigten
Einwohnern von Hammerfest die Summe von 10000 M
gespendet

Brunn 22 Auqust Ja dreitägigen Verhandlungen
berieth, und vereinbarten hier 20 Redakteure der sämmt
lichen Arbeiterzeitungen Oesterreichs bezuglich eines ge
meinsamen Vorgehens bei der Ocgamsirung der Arbeiter
partei sowie bezüglich der weiteren Aktion zur Erlangung
des Achtstundentages Das Landgericht v rurtheilte
12 Rossitzer Bergknappen wegen Auflauses am 1 Mai
zu drei bis vierzehn Tagen strengen Arrests

Paris 22 August Französische Blätter erzählen
eine schauerliche G schichte von einem am Montag Abend
in Paris aufgestiegenen Luftballon der in der Gegend
von Saarlouis von deutschen Soldaten unter Trompeten
geschmetter beschossen worden sein soll Der Ballon in
welchem sich ein Luftschiffer Namens Lasambre m t acht
Passagieren befunden habe sei aber schnell in die Höhe
gestiegen und so seinen Angreifern entronnen Die Ge
schichte klingt sehr unglaublich und wird wohl französischer
Hundstagsphantasie ihre Entstehung zu verdanken haben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeige
Der Kindergottesdienst der St Ulrichsgemeinde wird

nach mehrwöchenll cher Unterbrechung am nächsten Sonntag
den 34 August wieder beginnen und zwar für Kinder unter
zehn Jahren früh i Uhr in der Aula der Bürger
schule Chailsttenstcaße 1t für die älteren Nachmittags
2 Uhr in der Kirche Diakonus Richter

Voraussichtliches Wetter für den 23 August 1890

Bei nordwestlichem etwas auffrischendem Winde
veränderliches kühleres Wetter zeitweise mit
Neigung zn Niederschlagen
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Im Monat September 1890 werden brennen
die Abendlaternen

vom 1 bis 15 von 7 bis 11 Uhr Abends
16 22 11

am 25 6V2 7 4
26 6V 8

27 6V2 8V
28 6V2 8

29 6 V 9

30 6V2 9 /2

K die Nachtlaternen
vom 1 bis 15 von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr früh

Bekanntmachung
Sonntag den S4 August er wird von 11 Uhr vormittags

Ibis 6 Uhr abends die Reinigung des N ederrefervoirs in der Thurm
Istraße vorgenommen werden und läßt sich m Folge dkss n eine vorüber
I gehende Trübung des Wassers nicht vermeiden

Von diesem R servoir werden die west ch von der Liebei auerstraße
Idcm Steinwege der Raanischenstraß dem gr und kl Berlin der gr
IMärkerstraße dem Maik e der gr Ulrichstriße Geiststcaße und Bern
Iburgerstraße belegenen StaZtthnle mit Wasser versorgt

Nach Entlecrnng des Reservoirs wird oiiect nach diesen Straßen
lund Stadttheilen gepumpt die Wasserzuführung also nicht unterbrochen

Isondern nur ein gerinq r Wasserdruck stattfinden
Halle a S den 20 A igust 1890

Die B rwaltnng der Gas und Wasserwerke

16 22am 23 und 24
25
26
27
28
29
30

11
6V2

7

8

8V2
8 /4

9

SV
Halle a S am 20 August 1890

5

5

dV
5V
5 /4
5V4
5V
5V4

Der Magistrat

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße lund Kraus nstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter srei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Kmchilichn Mich
Das zur Concursmasse des Kauf

manns I r von hier
ehörige Bijonterie Waaren
ager abgeschätzt auf SSt7,S8

Nm soll im Ganzen verkau t
werden Hierzu wird Bietungs
termin auf den ZV August ee
Vorm tv Uhr im Geschästs
ocale g Nlcich tr aiberaumt

Besichtigung sür hiesige Reflectantew

am 29 Aug er Vorm 10 12 Uhr
Halle a/S 20 August 1890

C c irs V rwalter

Da die Domgasse zu schmal ist um zwei einander begegnenden
Fuhrwerken ein Ausweichen zu gestatten wird zur Verhütung von Die Lieserung von SV I n Steinschlag zur Pfeiler Beto
Verkehrsstörungen daselbst auf Gcuvd des 59 der Straßen Polizei Kling der festen Brücke über die Saale bei C öllwitz soll in öffent
Ordnung vom 15 September 1879 Nachstehendes angeordnet licher Verdingung vergeben werden und steht hierzu am ZV Angnf

Es darf die Domgasse fortan nur in der Richtung Domplatz j Js Bormittags llV Uhr in d r Amtsstube der Gemeinde
große Klausstraße und die Fluthgasse nur von denjenigen Wagen Crguwitz Termin an
welche von der großen Klausstraße aus den Domplatz kleine Klaus Angebote sind versiegelt und mit entsprech nder Aufschrift versehen
straße zc erreichen wollen befahren werden Das Befahren dieser an den Gemeinde Vorstand von Cröllwitz zu richten
beiden Straßen in entgegengesetzter Richtung unterliegt der Bestrafung Die Bedingungen nebst Angebotsformular können gegen Erstattung
nach 104 der vorgedachten Straßen Polizei Ordrung von 1 Mark Abschreibegebühr vom Gemeinde Vorstand bezogen werden
Halle a S den 18 August 1890 Cröllwitz den 20 August 1890

Die Polizei Verwaltung I Der Gemeinde BorstandGestohlen wurden er,wtttter Anzeige zufolge 1 Bekannt,nacknna
1 Am 9 d Mts aus dem Grundstücke Karlstraße 20 eine helle

Rm sehlt auf der Ruckseite das Durchführung der örmlich festgestellten Baufluchtlinie sür das Grund
Monogramm 0 nebst Doublekette m t B erz pfel Farbe blau weiß o 1 in Halle a S ist seitens des Magistrats zu

M 0 r cm Hall a S der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Fest0 Mung der Entschädigung auf Grund der 13 und 14 des Ge ew9 d Mls us dem Grundstück Le pzigerstraßel 1875 be r ffmd die Anlegung und Veränderung
gclbgestreiste hlipse Manchetten und 1 Dutzend Piätzcn in Städten und ländlichen Orticha ten und

5 Vom 5 zum 6 d Mts aus dem Grundstücke Hallgasse No

13 und 14 des Gesetzes
von

Straßen und Plätzcn in Städten und ländlichen Orticha ten und der
24 und ff des Geiitz s über die Enteignung vonGrundeigenthum

7 13 14 Mirk jvom 11 Juni 1874 gestillt wordenDem Verfahren unterliegt folgende Parzelle
Vom Hausgrundstück Mühlgasse No 1 Kartenblatt 15 16 Par

ksulrsl

WliimW cel 8

Etablirt 187
I empfiehlt sich zur Besor

gung von

in beliebigen in u ans I
ländischen Zeitungen
Fachschriften und Unter
haltungsblättern Nach
schlagebüchern zc c unter I
Zusicherung der billigsten
Bedienung Jnseratabsas
sung Vorschlag und Be
musterung zweckentspre

Ichender Blätter bereit
willigst

6 Vom 6 7 d Mts aus dem Grundstücke Canenaerweg 12
40 Kisten Cigarren Wein und Biergläser blauemaillirtes Wasch ,52
becken und 12 Stück Säcke Me Hofraum von 5 c um eingetragen im Grundbuche von Halle

7 Vom 7 8 d Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstraße g S Band 28 Blatt 104l Nr 2091 der Gebäadesteuerrolle dem
2 3 Dtzd Shlipse 1 Dtzd Taschentücher 1 Dtzd bäum Maurermeister W ax Havse zu Halle a S gehörig

wollene Strümpfe und 20 Meter Leinwand Von dem Herrn Regie ungs Präsidenten zr m Commissar sür dieses
8 Am 13 d Mts aus dem Grundstücke Moritzzwinger No 5 zz sahren ernannt yabe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten Flächen

1 Paar Hosenträger von gelbem Gummigurt mit gelben Lederstrippen und zur Verhandlung mit den Betheiligten Termin aus
9 Am 11 d Mts aus dem Grundstücke Moritzkirchhof No 4 Mittwoch den 27 August d Js Vormittags I V Uhr

1 Paar roth und weiße Manchettenknöpfe 1 Taschenmesser und ein im Rathhause zu Halle a S Rathsstube
weißes Tischentuch gez N anberaumt und sordcre alle zur Sache Bctheiligten hierdurch auf ihre

10 Vom 13 zum 14 d Mts aus dem Grundstück gr Wall Rechte in diesem Termine wahrzunehmen
straße No 4o 1 silberne Cyiinderuhr im Innern gez 8tuä für W Diese Aufforderung er eht unter der Verwarnung daß beim Aus
Blülhgen an unechter Kette aus 4 Münzen daran ein schwarz weiß bleiben der Beteiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung sestge
rothes Berloque mit der Inschrift Adolf Kley s l W Blüthgen z stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Ecsorder

Er E 8 8 1888 liche verfügt werden wird11 Im Monat Juni aus dem Grundstücke große Rittergasse Halle a S den 20 August 1890
No 2 1 Winterüberzieher von braunem Stoff mit do Futter welches Der Commissar des Königlichen Regiernngs Präsidenten
mit schwarzem Stoff ausgebessert ist 1 dunkelblauer Gehrock 1 braun gxz
carrirte und 1 schwarz und grüngestretfte Hose Regierungs Assessor

12 Am 17 d Mts aus dem Grundstück Böllbergerweg No 32
1 rothes Kinderdeckbett 1 rothes Kopfkissen mit blauem Fleck ein
tothes Deckbett und 1 roth und weißgestreiftes Unterbett

Apoth Bennemann S

verireibt sofort radikal alle
Wanze Ungeziefer n deren
Brüt Flasche SV H nnr
allein bei

M Llbiii Heilte
vv Schmeerstrafte k/v
ItilbtslillItvA kosml
kauft man zu Bcennerei Preieu
Breitestr Z u Leipzigerstr ISI

WSW ,sof z tti im
Offerten bes unler H I

Halle a S

13 Anfang d Mts aus dem Grundstück Magdeburgerstraße
1 grauer Frauenrock und eine

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung des zur Durchführung der für
beide Seiten der Geiststratze von der Fleischergasse bis znm
Harz in Halle a S förmlich festgestellte Baufluchtliniebraune SammettMe Regenmantel erforderlichen G urd und Bodens

Halle a S den 19 August 1890
Die Polizei Berwaltung

Ein geübter
Rahmenglaser

findet dauernde Beschäftigung
bei

Meiningen

und Bodens
auf Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Entschädigung
auf Grund der 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 be
treffend d e Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätze inDer hinter den Bergmann Nikolaus Mattelski aus Born Städten und ländlichen Ortschaften und der ZK 24 und ff des Ge

März 1889 erlassene Mxx die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874

Steckbrief ist erledigt I 3293 88 u uHalle a S den 18 August 1890 Dem Verfahren unterliegt folgende Parzelle von G iststraße No
Der Königliche Erste Staatsanwalt 1214Ich um Mitth,,wnz üb m u G dur, Fl ch b,chmll H I um 4 mzort des Handarbeiters Alfred Bergmann aus Harbnrg zu den tragen im Grundbuche von Halle a S Band 6 Blatt 1286 Nr

Acten I 2601 90 736 der Gebäudesteuerrolle dem Sattlermeister Friedrich Albrecht
Halle o S den 18 August 1890 zu Halle a S gehörig

Der Königliche Erste Staatsanwalt Bon dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Commissar für dieses
Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten Flächen
und zur Verhandlung mit dem Betheiligten Termin auf

Die Lieferung von 5 V Tonnen Cement zur Fundirung der Mittwoch den 27 August ds Js Vormittags SV2 Uhr
Pfeiler einer festen Brücke über die Saale bei Cröllwitz in der Nähe im Rathhause zu Halle a S Rathsstube
von Halle a S soll in öffentlicher Verdingung vergeben werden und anberaumt und fordere alle zur Sache Beteiligten hierdurch auf ihre
steht hierzu am ZV Angnst d Js Vormittag 1t Uhr in der Rechte in diesem Termine wahrzunehmen
Amtsstube der Gemeinde Cröllwitz Termin an Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bleiben der Beteiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festge
an den Gemeinde Vorstand von Cröllwitz zu richten stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Er

Die Bedingungen nebst Angebotsformular können gegen Erstattung forderliche verfügt werden wird
von 1,25 Mark Abschreibegebühr vom Gemeinde Vorstand bezogen Halle a S den 20 August 1890

werden Der Kommissar des Königlichen Regierungs Präsidenten

MMer Wch
Nach auswärts wird ein tüch

tiger Geibgicszer welcher fertig
an der Drehbank auf Fusjtritt
ist sowie m t Gewindeschneiden
und Schranbstockarbett be
wandert sein muß bei gnten
Lohn und dauernder Arbeit
gesucht Näheres durch die Ex
pedition d Bl

Cröllwitz den 20 August 1890
Der Gemeinde Vorstand gez IVittmer

Regierungs Assessor

IrWütlsirasit W
freundliche Wshng zu S8S b
3SV sofort zu vermiethen

Die I srterrHZtsA An
4 aus 3 st 3 X sto döstelisllä
ist 55um 1 Oetod 2 i vsrmiötliöll
Mdsrös im Lomwir

kviie ITHalbe Etage per I Okr zuverm Preis

400 M Glanch Kirche No
Wilhelmftr

ist die S herrschaftliche Etage
zum 1 Oktober zu vermiethen
Besichtig 4 6 Uhr Nachmittag
HI Elage 2 St 2 K K u Zub

300 tz sof zu vermiethen
Blücherstratze S

Für den jnieratentheü verantwortlich
Curt Ntetschmann tu Halle

Berloa und Druck von R Ntetschmann tn Halle
Expedition de Halle scht Taaeblatte Große Ulrichstraße IS geöffnet vo 7 Ul r Morgen bl 7llbr Wesd5
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